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Yoiizieh-ungsverordnimg

zum abgeänderten Gesetz vom 3. November 1958

über die Staatsstipendien und Studiendarlehen

(Vom 3. November 1958)

Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft, gestützt auf § 16 des
Gesetzes betreffend die Änderung des Gesetzes über die Staatsstipendien
und Studiendarlehen vom 3. November 1958, beschliesst:

I. Organisation

§ 1

Die Erziehungsdirektion gibt jährlich die Bedingungen öffentlich
bekannt, nach denen Stipendien und Studiendarlehen gewährt werden.
Die Lehrerschaft der Abschlussklassen ist verpflichtet, den Eltern ihrer
Schüler hievon ausführlich Kenntnis zu geben. Die Erziehungsdirektion

unterbreitet der Stipendienkommission nach Prüfung der Eingaben
ihre Vorschläge. Sie teilt den Gesuchstellern die Beschlüsse der
Kommission mit und sorgt dafür, dass die Stipendienbeträge von der
Staatskassenverwaltung und die Studiendarlehen von der Basellandschaftlichen
Kantonalbank ausbezahlt werden.

II. Stipendien

§ 2

Für die Bewilligung von Stipendien und die Festsetzung ihrer Höhe
gelten folgende Grundsätze:

1 Stipendien im Sinne des Gesetzes können bei einem anrechenbaren
Einkommen bis Fr. 18 000.— ausgerichtet werden. Sie sollen bei
Einkommen bis Fr. 8000.— den maximalen Betrag erreichen.

' Die Grenzen der Bezugsberechtigung erhöhen sich, wenn zwei Kinder

gleichzeitig in Ausbildung begriffen sind, um Fr. 2000.— und für
jedes weitere in Ausbildung begriffene Kind um weitere Fr. 1000.—.

' Die Stipendienbeträge sollen nach den allgemeinen persönlichen
und familiären Verhältnissen der Gesuchsteller abgestuft werden.
Grundsätzlich sollen bei steigendem Einkommen die Stipendienbeträge niedriger

werden. Der Kinderzahl ist gebührende Beachtung zu schenken.
* Das anrechenbare Einkommen wird nach dem Nettoeinkommen

laut Staatssteuereinschätzung, vermehrt um einen Fünfzehntel des Rein-
vermögens, bestimmt, wobei Fr. 20000.— des Reinvermögens
unberücksichtigt bleiben sollen.



m. Studiendariehen

§ 3

Studiendarlehen sind zu gewähren bis zu einem Nettoeinkommen
gemäss § 2, Abs. 4, von Fr. 20 000.—. Zur Behandlung der Gesuche ist
ein Vertreter der Kantonalbank zuzuziehen. Die Kommission bestimmt
auch über die Frage der Bürgschaftsleistung der Darlehensnehmer.

IV. Inkraftsetzung

§4
Vorstehende Vollziehungsverordnung tritt mit dem Gesetz in Kraft.

Sie ersetzt diejenige vom 20. Dezember 1954.

Liestal, den 3. November 1958.

Im Namen des Landrates,

der Präsident: der Landschreiber:
Dr. B. Baischeit Dr. G. Schmied
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